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Generationswechsel bei Still in Hamburg – Kräftebündelung mit OM Rund 30 bis 35 Prozent weniger Materialverbrauch mit neuer Folie

Intralogistik

Neues von Still

Oliver Conrad (45) hat zum 1. Mai 2010 die
Leitung der Werksniederlassung Hamburg

von Still übernommen. Conrad bringt eine gehö-
rige Portion Fachkompetenz ein. Fast 24 Jahre
arbeitete er im gesamten deutschen Raum in ver-
schiedenen Funktionen der Nutzfahrzeugbran-
che imVerkauf und Service. Der gebürtige Ham-
burger und begeisterte All-Round-Sportler sorgt
mit seinem Verkaufs- und Serviceteam mit über
100 Mitarbeitern für kompetente Beratung im
Bereich Intralogistik. Seine klare Zielsetzung ist:
„Bei Staplern, Lagertechnik und Regalen für den
innerbetrieblichen Materialtransport eine hohe
Verfügbarkeit sicherzustellen und schnellen
Kundenservice vor Ort zu garantieren.“ Sein
Vorgänger Peter Meinecke geht nach 50 Jahren
erfolgreicher Arbeit bei Still in den verdienten
Ruhestand.
Die Hersteller von Flurförderzeugen OM und

Still bündeln ihre Kräfte. Beide Marken gehören
zur Kion Group. Geplant ist, dass die Vertriebs-
und Serviceorganisation der Marke OMmit ihrer
fast hundertjährigen Geschichte vollständig auf
den italienischen Markt ausgerichtet wird. Zu-
sätzlich soll OM auch die Geschäftsaktivitäten
von Still in Italien steuern. Langfristig plant OM,
seine Produktpalette von Gabelstaplern und La-
gertechnikgeräten durch Fahrzeuge aus dem Still
Produktportfolio zu ergänzen.
OM ist größter Hersteller von Gabelstaplern

und Lagertechnikgeräten in Italien. Das Werk
am Standort Luzzara entwickelt und produziert
Lagertechnikgeräte. Das Werk in Bari konzen-
triert sich auf die Entwicklung und Produktion
von verbrennungsmotorisch angetriebenen Stap-
lern und elektrischen Gegengewichtsstaplern.
Gemeinsam verfügen OM und Still in Italien

über 1.000 hochqualifizierte Mitarbeiter, davon
500 in Entwicklung und Produktion und 500 in
Vertrieb und Service. Dazu kommen noch die et-
wa 1.400 Mitarbeiter des umfangreichen Händ-
lernetzwerks.
DieMarke Still soll sich auf die Märkte außer-

halb Italiens konzentrieren und die Geschäftsak-
tivitäten von OM in den übrigen europäischen
Regionen steuern. Still will seine Produktpalette
durch den V-Stapler mit Drehmomentwandler
(Torque Converter) von OM ergänzen. Still ver-
fügt über 18 Niederlassungen in Deutschland
und rund 180 Vertragshändler weltweit. Das Un-
ternehmen beschäftigt rund 6.300 Mitarbeiter,
davon etwa 2.000 im Bereich Forschung & Ent-
wicklung und 3.700 auf dem Feld Vertrieb und
Service.

Oliver Conrad und Peter Meinecke
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Die boxXpress.de GmbH, ein Gemein-
schaftsunternehmen der Eurogate Inter-

modal GmbH, der ERS Railways und der TX
Logistik AG, startete eine neue Containerzug-
verbindung zwischen den Hamburger Seeter-
minals und dem Wincanton-Terminal in Frank-
furt am Main. Die über Hamburg gerouteten
Import- und Exportverkehre können mit zu-
nächst drei Abfahrten pro Woche und Richtung
im Nachtsprung transportiert werden. boxX-
press übernimmt die Traktion auf der Strecke
Hamburg – Frankfurt am Main – Hamburg. Die
Kapazität pro Zug beträgt 92 TEU (20-Fuß-
Standardcontainer) je Richtung. Die Abfahrts-
tage ab Hamburg in Richtung Franfurt amMain
sind Montag, Mittwoch und Freitag. Ab Frank-
furt am Main verkehrt der neue Containerzug
am Dienstag, Donnerstag und Samstag nach
Hamburg. Bei entsprechender Nachfrage ist ei-
ne Ausweitung des Angebots auf zusätzliche
Abfahrten möglich. Die Buchungen und Anfra-
gen zur neuen Containerzugverbindung über-
nehmen die drei boxXpress-Gesellschafter Eu-
rogate Intermodal GmbH, ERS Railways und
die TX Logistik AG. Die boxXpress.de GmbH

hat sich als privates Eisenbahnunternehmen auf
den Transport von Überseecontainern zwischen
den deutschen Seehäfen und dem Inland spe-
zialisiert. Seit Juni 2000 betreibt boxXpress ein
wachsendes Netzwerk von Ganzzügen. Für den
Hamburger Hafen ist die Eisenbahn einer der
wichtigsten Verkehrsträger im Hinterlandver-
kehr. Rund 220 Güterzüge mit mehr als 4.300
Waggons werden täglich über das Netz der
Hamburger Hafenbahn abgewickelt.

Nachtsprung-Transporte
boxXpress.de
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Eine neue Containerzuglinie verbindet die Hamburger
Seeterminals mit dem Wincanton-Terminal in Frankfurt am Main

Seit kurzem bestehen wieder vier Fernost-
Nordeuropa-Dienste der „Grand Alliance“,

einem Konsortium der Reedereien Hapag-
Lloyd, NYK und OOCL. Der Dienst wird unter
dem Namen „Loop D“ geführt. Er wird gemein-
sam mit der „NewWorldAlliance“ (APL, MOL,
HMM) betrieben und dort unter dem Namen
„China Europe Express“ (CEX) vermarktet. Die
„GrandAlliance“ und die „NewWorldAlliance“
unterhalten, neben dem neuen Gemeinschafts-
dienst zwischen Asien und Nordeuropa, jeweils
drei eigene Liniendienste. Alle sieben Dienste
der beiden Konsortien laufen den Hamburger
Hafen an.
Seit Jahresbeginn wurden bereits drei neue Li-

niendienste zwischen Hamburg und Fernost auf-
genommen. Damit ergibt sich eine Gesamtzahl
von 29 Diensten in diesem Fahrtgebiet. Weitere
neue Dienste sind angekündigt. Auch bei den
Feederverkehren gab es im Jahr 2010 bereits drei
Zugänge, so dass zurzeit rund 50 Feederdienste
von Hamburg in den Ostseeraum verkehren. Ein
großer Teil der Fernostladung via HH geht als
Transshipmentverkehr per Feederschiff in die
Ostseeregion. Erstes Schiff des Loop D / CEX in

Hamburg war die NYK LYRA mit einer Stell-
platzkapazität für 6.182 TEU (20 Fuß-Standard-
container). Die NYK LYRA verfügt über 500
Anschlüsse für Kühlcontainer (Reefer). Insge-
samt setzen die Reedereien APL, Hapag-Lloyd,
NYK und OOCL in diesem Dienst zehn Contai-
nerschiffe mit Stellplatzkapazitäten zwischen
5.700 und 7.500 TEU ein. Der Umlauf des wö-
chentlichen Liniendienstes dauert 70 Tage und
führt von Hamburg durch den Sueskanal direkt
nach Singapur (Transitzeit: 21 Tage) und von
dort in die chinesischen Häfen Chiwan, Shekou,
Qingdao, Shanghai, Shekou, und Yantian. Nach
einem weiteren Anlauf von Singapur geht die
Reise zurück nach Nordeuropa. Der Container-
verkehr mitAsien erreichte 2009 in Hamburg ein
Gesamtvolumen von 4,2 Millionen Containern.
Mit 2,3 Millionen TEU nahm China (inklusive
Hongkong) auch 2009 die Spitzenposition im
Containerverkehr ein, gefolgt von Singapur. Un-
ter den Top 10 Handelspartnern vertreten sind
auch Südkorea, Malaysia und Japan.

China Europe Express
Seefracht

www.hafen-hamburg.de�

Das Reederei-Konsortium der Grand Alliance betreibt unter dem
Label „Loop D“ vier Fernost-Nordeuropa-Dienste

Shuttlezüge transportieren die Seecontainer

Unter dem Motto „…doppelt hält besser!“
stellt die Duo Plast AG die Duo Doppel-

Kante, kurz: DDK, als Innovation im Stretchfo-
lienmarkt vor. Sie wurde bereits vom Deut-
schen Verpackungsinstitut dvi mit dem ‚Deut-
schen Verpackungspreis‘ ausgezeichnet und
signalisiert laut Dekra Automobil GmbH einen
neuen Trend in Sachen Ladungssicherung. Duo
Plast entwickelte als deutscher Blasfolienher-
steller die Duo DoppelKante (DDK). Die Be-
sonderheit dieser patentrechtlich geschützten
Folie ist die doppelte Folienstarke im Kanten-
bereich. Dadurch wird Folienabrissen, die zu
über 90 Prozent an der Folienkante entstehen,
entgegen gewirkt. Der Clou ist die beim Ein-
stretchen durch die doppelten Kanten erzielte
Netzstruktur, die eine deutlich höhere Paletten-
stabilität ermöglicht.
Durch die Kantenverstärkung ergibt sich eine

geringere Einschnürung der Folie, die insbe-
sondere am kritischen Palettenfuß zu einem
festen Verbund zwischen Palette und Packgut
führt. Die Dekra, Spezialist für Ladungssiche-
rung, bescheinigt der Folie mit der doppelten
Kante ausgezeichnete Eigenschaften. Mit dop-
pelter Kante und hoher mechanischer Festigkeit
setze sie einen neuen Trend. Firmen verwenden
zunehmend hochwertige Stretchfolie, um ihre
Ladeeinheiten zu sichern sowie das Ladegut
vor Verlust, Verschmutzung, Zugriff und
Feuchtigkeit zu schützen. Die neue DDK-Folie
leiste nach Beurteilung der Dekra durch ihre
doppelte Kante zudem einen deutlichen Beitrag
zur Palettenstabilität und somit zur Ladegut-
sicherung. Eine Reduzierung des Materialver-
brauchs von mehr als 30 bis 35 Prozent ist laut
Anbieter keine Seltenheit bei Einsatz der DDK-

Folie. Folglich werden im Ergebnis niedrigere
Verpackungskosten und ein geringerer Entsor-
gungsaufwand erzielt. Duo Plast produziert
hochwertige Blasfolien für verschiedenste An-
wendungsbereiche. Neben dem Hauptstandort
in Lauterbach, Hessen, betreibt das Unterneh-
men in Sünna, Thüringen, einen weiteren Pro-
duktionsbetrieb. Die Folien werden im indus-
triellen und agrarwirtschaftlichen Bereich so-
wie für die Verpackung von Lebensmitteln oder
hygienischen Produkten eingesetzt. Zusätzlich
ergänzt der Vertrieb und Service von Verpa-
ckungsanlagen dasAngebot des Unternehmens.
Duo Plast ist nach dem Qualitätsmanagement-
standard DIN EN ISO 9001:2008 und im Werk
Sünna zusätzlich nach dem globalen Hygiene-
managementstandard BRC/IoP zertifiziert.

Duo Plast AG

Stretchfolie sichert
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